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Menschen, gilt es, die geistigen und materiellen Möglich
keiten noch umfassender auszuschöpfen und die Lei
stungsentwicklung stets im Einklang mit der planmäßigen 
Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen zu si
chern. Das schließt ein, vorausschauend und aufgabenbe
zogen die politische und fachliche Aus- und Weiterbildung 
der Kader gut zu organisieren.
In noch stärkerem Maße sind im sozialistischen Wettbe
werb der Ideenreichtum der Werktätigen, die Erfahrungen 
der Bestarbeiter, Neuerer und Rationalisatoren für hohe Ar
beitsergebnisse an jedem Arbeitsplatz und für Spitzenlei
stungen in Spitzenzeiten zu nutzen.
Die Berichtswahlversammlungen und Delegiertenkonferen
zen nehmen eine gründliche Einschätzung über die Erfül
lung der Zielstellungen in der Konsumgüterproduktion vor, 
analysieren und verallgemeinern die besten Erfahrungen 
der politischen Führung dieser Prozesse und beschließen, 
wie die Leistungsfähigkeit der Betriebe und Kombinate zur 
Sicherung einer immer besseren Versorgung der Bevölke
rung zu erhöhen ist. Die Parteikollektive richten den politi
schen Kampf darauf, daß der wissenschaftlich-technische 
Fortschritt, insbesondere die Schlüsseltechnologien, noch 
stärker für die Produktion von hochwertigen, bedarfsge
rechten und gut gestalteten Konsumgütern für die Bevölke
rung und den Export genutzt werden.
Einen höheren Stellenwert in der politischen Führungstätig
keit muß die Abrechnung und Rechenschaftslegung über 
die Erfüllung übertragener Aufgaben sowie übernommener 
Verpflichtungen erhalten. Die Genossen verständigen sich 
vor allem darüber, wie die Parteikontrolle noch ergebnis
wirksamer auf die volle Realisierung der entscheidenden 
Aufgaben der Leistungsentwicklung, insbesondere auf die 
konsequente Erfüllung aller Staatsplanpositionen, die Si
cherung einer kontinuierlichen Produktion sowie stabiler 
Kooperationen und Zulieferungen ausgerichtet wird.
In den Rechenschaftsberichten sowie im konstruktiven, of
fenen Meinungsaustausch setzen sich die Genossen mit 
den noch nicht ausreichenden Ergebnissen beim effektiven
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sehen Front zu sein. Entscheidend für das politische Wirken 
der Genossen sind ihre ideologische Standhaftigkeit, 
kämpferische Leistungsbereitschaft und vorbildliches, dis
zipliniertes Handeln. Sie festigen so das Vertrauen in die 
Politik der Partei, nehmen aktiv Einfluß auf ein gesundes 
politisches Klima in ihrem Verantwortungsbereich und be
währen sich täglich aufs neue als Vertraute im Arbeitskol
lektiv und im Wohngebiet.
Die Kreisleitungen und Grundorganisationen legen fest, 
wie dafür alle bewährten Formen und Methoden der ideolo
gischen Arbeit, dem Herzstück der Parteiarbeit, noch mas
senwirksamer genutzt und weiter vervollkommnet werden. 
Das muß beginnen mit einer gründlichen Wertung der 
Kampfkraft der Parteikollektive, der differenzierten Ein
schätzung der Lage, der Stimmungen und Meinungen in 
den Arbeitskollektiven. Daraus leiten die Parteiorganisatio
nen konkrete Schlußfolgerungen für die Arbeit mit den Agi
tatoren und Propagandisten, für die mündliche Agitation 
und das Parteilehrjahr, für die politische Befähigung der 
Leiter sowie der Genossen in den staatlichen Organen und 
Massenorganisationen zur Umsetzung der Beschlüsse der 
Partei, für ihr regelmäßiges Auftreten vor den Werktätigen 
und ein insgesamt höheres Niveau der politischen Massen
arbeit ab.
Besondere Aufmerksamkeit widmen die Berichtswahlver
sammlungen und Delegiertenkonferenzen der beständigen 
politischen Arbeit mit der gesamten Jugend und ihrer klas
senmäßigen Erziehung. Im Mittelpunkt steht, den jungen 
Menschen überzeugend die Ideale, Ziele und Errungen
schaften unserer sozialistischen Gesellschaft nahezubrin
gen, Heimatliebe und Tatbereitschaft der Jugend für 
Höchstleistungen zur allseitigen Stärkung der DDR und zu 
ihrem zuverlässigen Schutz weiter auszuprägen. Vor allem 
darauf ist die Unterstützung des sozialistischen Jugendver
bandes bei der Verwirklichung des „FDJ-Aufgebotes 
DDR 40" zu richten. Der Grundsatz unserer Partei, der Ju
gend stets Vertrauen entgegenzubringen, ihr hohe Verant
wortung zu übertragen, muß seine konkrete Umsetzung vor
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